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Stellen ist der Flughafen fast
fertig: Die Holzdecke und die
Schalter im Terminal sind ein-
gebaut, die Heizung, die mit
Geo- und Solarnergie betrie-
ben wird, läuft bereits. (tho)

Alles zum neuen Flughafen
auf www.hna.de/flughafen

sich im Koffer befindet, wird
der Besitzer zum Gepäck geru-
fen und der Koffer wird geöff-
net. Das ist so seit den Anschlä-
gen auf dasWorld TradeCenter
in New York internationaler
Standard, sagt Flughafen-Chef
Jörg Ries. Auch an anderen

päckstück muss im Keller des
Terminals drei Röntgengeräte
passieren, die das Gepäck auf
mögliche gefährliche Gegen-
stände, Sprengstoff und Ähnli-
ches durchleuchen. Ist das Si-
cherheitspersonal bei der drit-
ten Kontrolle unsicher, was

Ein erster Blick hinter die Kulis-
sen des Kasseler Flughafens in
Calden, der am4. April 2013 er-
öffnen soll: Die Förderbänder
für das Gepäck sind fast fertig
eingebaut. Was auf dem Bild
nicht zu sehen ist: Jeder Koffer
und jedes andere größere Ge-

Kassel-Calden: Alles klar fürs Urlaubs-Gepäck

Der Gesamtschuldenstand
indes konnte seit 2010 leicht
nach unten gefahren werden.
Er wird zum Jahresende 2013
voraussichtlich 14,7 Millionen
Euro betragen, lag Ende ver-
gangenen Jahres noch bei 15,8
Millionen.

Auf der Einnahmenseite fal-
len gegenüber dem laufenden
Haushaltsjahr vor allem ein
massiver Zuwachs (150 000
Euro) beim Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer sowie
ein dickes Plus (rund 58 000
Euro) bei der Zahlung aus dem
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IMMENHAUSEN. Noch längst
ist die Stadt Immenhausen
nicht aus der wirtschaftlichen
Talsohle heraus, aber es zeich-
nen sich Tendenzen zur Besse-
rung ab. Das zeigt sich mit
Vorlage des Entwurfs für den
Haushalt 2013, den Bürger-
meister Herbert Rössel in der
jüngsten Stadtverordnetensit-
zung einbrachte.

Auch im kommenden Jahr
wird der Etat wieder mehr
Ausgaben als Einnahmen auf-
weisen, der Fehlbetrag von
550 000 Euro aber laut Ent-
wurf um rund 140 000 Euro
geringer ausfallen als 2012.
Gut drei Millionen Euro Defi-
zit haben sich seit 2009, der
Einführung der doppischen
Haushaltsführung, angehäuft.
Bis 2016 wird sich die Situati-
on mit unausgeglichenen
Haushalten nach Einschät-
zung von Kämmerer Lars
Obermann nicht ändern.
Selbst wenn sich Einnahmen
und Ausgaben eines Tages
wieder die Waage halten, wer-
de es dann darum gehen, erst
einmal die Defizite der Vorjah-
re auszugleichen.

Mit Defizit geht’s weiter
Noch kein ausgeglichener Haushalt, aber positive Tendenz ist zu erkennen

Kommunalen Finanzausgleich
ins Gewicht. Ein ernsthafter
Einbruch zeigt sich dagegen
auch weiterhin bei der Gewer-
besteuer, die mit voraussicht-
lich 1,25 Millionen Euro (Ver-
gleich: 2007 waren es drei Mil-
lionen) noch geringer ausfal-
len wird als schon im laufen-
den Haushaltsjahr. Belastend
wirken sich auch hohe Umla-
gen aus.

Bei allem Zwang, Ausgaben
zu senken und Einnahmen zu
verbessern, wird es im kom-
menden Jahr keine Anhebung

bei den kommunalen Hebesät-
zen für Grund- und Gewerbe-
steuer geben. Beschlossen
worden ist jedoch bereits (wie
berichtet) eine Anhebung der
Kindergartengebühren
(21 000 Euro mehr). Eine Erhö-
hung der Hundesteuer um
zehn Prozent steht im Rah-
men der Haushaltsberatung
zur Debatte (Mehreinnahme:
4000 Euro). Angehoben wer-
den soll auch der Pachtzins für
eigene Ländereien (5000 Euro
plus). Mehreinnahmen ver-
spricht sich die Verwaltung
auch von einer Ausweitung
der Aqua-Fitness-Kurse im Hal-
lenbad.

Kosteneinsparungen sieht
das Haushaltssicherungskon-
zept für 2013 etwa beim Ver-
zicht auf einen der beiden
städtischen Seniorennachmit-
tage (3000 Euro) und der Redu-
zierung bei der Straßenbe-
leuchtung vor, die je nach
Ausführung 10 000 bis
20 000 Euro weniger kosten
könnte.

Haushaltssicherungskon-
zept und Haushaltsentwurf
werden jetzt erst einmal in
Fraktionen und Ausschüssen
beraten. HINTERGRUND

HINTERGRUND

Die wichtigsten Investitionen
Trotz weiterhin angespann-
ter Haushaltslage kann die
Stadt Immenhausennichtauf
Investitionenverzichten.Hier
die wichtigsten des Haus-
haltsentwurfs 2013 (noch
nicht beschlossen):
34 000 Euro für Anschaffun-
gen beim ZKD, 58 000 Euro
für Feuerwehrausstattung,
23 000 Euro für Kindergär-
ten, insgesamt 15 000 Euro
an TSV Immenhausen und
TSV Holzhausen als Zuschüs-

se zu baulichenMaßnahmen,
40 000 Euro fürs Schwimm-
bad, 600 000 Euro für die Sa-
nierung des Areals Glashütte/
Bahnhof, 488 888 Euro für
Kanal- und Straßenbau Kas-
seler Straße in Holzhausen,
28 000 Euro für Anschaffun-
gen bei der Abwasserbeseiti-
gung, 20 000 Euro für die
Umrüstung der Straßenbe-
leuchtungauf LED, 8000 Euro
für Buswartehallen an den
beiden Schulen. (pbb)

der ist, wurde natürlich nicht
verraten. Selbst nachlesen ist
angesagt, ist doch die „Nixen-
jagd“ nebst anderen Romanen
von Susanne Mischke in der
Schulbibliothek vorhanden.

„Der Schulbesuch von Su-
sanne Mischke war weitaus
mehr als eine reine Literatur-
lesung“, so Lehrer Udo Schra-
din, Lesebeauftragter der
Schule. Nach der Lesung be-
antwortete Mischke die vielen
Fragen der Sechstklässler über
den Fortgang des Romans und
die wahre Natur des Täters,
aber auch Fragen zur Schrift-
stellerei, wie zum Beispiel die,
woher die Autorin die vielen
Ideen zu ihren Werken bekä-
me und woher sie so genau
wüsste, wie Polizei und Ge-
richtsmedizin arbeiten.

Dabei verriet die Krimiauto-
rin, dass sie die Polizei schon
mal zu echten Tatorten beglei-
te und den Kollegen dabei ge-
nau auf die Finger schaue. So
sei es möglich, realistisch und
überzeugend zu schreiben.
(eg/veg)

IMMENHAUSEN. Auf „Nixen-
jagd“ entführte Autorin Su-
sanne Mischke jetzt die
Sechstklässler der Immenhäu-
ser Freiherr-vom-Stein-Schule.
70 Mädchen und Jungen hin-
gen an den Lippen der aus
Kempten stammenden und in
Hannover lebenden Krimiau-
torin.

Nach kurzer Einführung in
die Handlung begann die Le-
sung: Karin und Franziska
sind mit ihren Freunden zum
Zelten an einem Badesee.
Beim nächtlichen Schwim-
men in dunkler, sternklarer
Nacht kommt Karin ohne Vor-
warnung in Bedrängnis, als
sich ihr, von allen unbemerkt,
ein dunkler Schatten nähert.
Karin ist tot. Sie galt als beste
Schwimmerin der Klasse. Ihre
Freundin Franziska glaubt
denn auch nicht an einen tra-
gischen Badeunfall, sondern
an Mord – zu recht, wie sich
zeigen wird. Die Spur führt die
Polizei mitten hinein in den
Freundeskreis der beiden
Mädchen. Doch wer der Mör-

Bei Kindern Lust
am Lesen wecken
Krimiautorin Susanne Mischke las an Schule

Lauschten gespannt: Die Sechstklässler während der Lesung mit
SusanneMischke. Foto: Schradin/nh

MARIENDORF. Der Hugeno-
tenort Mariendorf ist das
nächste Ziel in unserer Reihe
„HNA vor Ort“. Am heutigen
Dienstag, 20. November, sind
wir ab 19 Uhr im Bürgerhaus
zu Gast.

Im Rahmen dieser Serie be-
suchen wir nach und nach alle

50 Orte im Kreisteil Hofgeis-
mar. Zu dem Treffen sind alle
Ortsbewohner eingeladen.

An dem Abend geht es in
erster Linie um Mariendorf.
Sie kennen Anekdoten aus
dem Ort? Erzählen Sie sie uns.
Sie haben Verbesserungswün-
sche an die Stadt? Nutzen Sie
die Gelegenheit und machen
Sie darauf aufmerksam. In Ih-
rem Ort gibt es Menschen,
über die die Zeitung schon
lange einmal berichten sollte?
Machen Sie uns darauf auf-
merksam.

Selbstverständlich können
auch Fragen zur HNA gestellt
werden. Unser Redakteur Mi-
chael Rieß beantwortet sie
gerne und gibt Tipps zur gu-
ten Zusammenarbeit. (red)

Heute sind
wir in
Mariendorf
Unsere Zeitung kommt
Ihnen entgegen

Redaktion
vor Ort

HNA-AKTION

le für die Nutzung nachwach-
sender Rohstoffe in Hessen.
Unter Federführung des Hessi-
schen Ministeriums für Um-
welt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz arbei-
tet HeRo mit Institutionen,
Verbänden, Branchenfachleu-
ten und Kommunen eng zu-
sammen.

Bei entsprechendem Inte-
resse und Bedarf kann Eva
Riks auch über folgendes The-
ma informieren: Anforderun-
gen zur energetischen Moder-
nisierung denkmalgeschütz-
ter Gebäude. (eg/veg)

energetische Modernisierung
mit Naturfaserdämmstoffen
hat für Hausbesitzer und Mie-
ter neben der Erhöhung der
Behaglichkeit auch wirtschaft-
liche Vorteile. Auf diesen
Aspekt wird Eva Riks im Rah-
men des Vortrages genauso
eingehen wie auf die zur Ver-
fügung stehenden attraktiven
staatlichen Zuschuss- und Kre-
ditmöglichkeiten.

Das Kompetenzzentrum
HessenRohstoffe (HeRo) mit
Sitz in Witzenhausen ist eine
Einrichtung des Landes Hes-
sen und bildet die Schnittstel-

von den bestehenden energe-
tischen Standards und deren
gesetzlichen Grundlagen zeigt
sie auf, wie durch verschiede-
ne Dämmmaßnahmen je nach
Gebäudeanforderung nicht
nur der Wärmeverlust, son-
dern auch die Beeinträchti-
gung durch Schall und die
sommerliche Hitzeeinwir-
kung verringert werden kön-
nen.

Dabei geht sie besonders
auf die Vorteile natürlicher
Dämmstoffe ein und gibt ei-
nen Überblick darüber, was
am Markt erhältlich ist. Die

IMMENHAUSEN. Rund um
das Thema Wärmedämmung
mit natürlichen Materialien
geht es während eines kosten-
losen Info-Abends, zu dem die
Stadt Immenhausen für Mon-
tag, 26. November, ab 19 Uhr
in den Ratskellersaal einlädt.

Wie Hausbesitzer und auch
Mieter ihre Energiekosten
senken können, ohne dabei
auf Dämmstoffe aus fossilem
Material zurückzugreifen, er-
läutert Diplom-Ingenieurin
Eva Riks vom Kompetenzzen-
trum HessenRohstoffe (HeRo)
in Witzenhausen. Ausgehend

Energiekosten senken mit Verstand
Stadt Immenhausen lädt zu Vortrag über Wärmedämmung für Gebäude ein

ECOmuseum
Kulinarischer
Streifzug
GOTTSTREU/WEISSEHÜTTE.
Das Gasthaus „Zum Lindenwirt“
und dieWaldenserfreundeGott-
streu/Gewissenruh laden für
Freitag, 23. November, ab 18.30
Uhr, zu einemWaldenser Menü
zum Thema „Ein kulinarischer
Streifzug durch die Küche der
Waldensertäler“, verbundenmit
kurzweiligen Informationen von
Thomas Ende zu Küche, Keller,
Land und Leuten; garniert mit
heiteren und tiefgründigen Ver-
sen von Manfred Pöter, ein. In-
formationen zu freien Plätzen
undTeilnahmekosten erteilt das
Gasthaus „Zum Lindenwirt“ (Fa-
milie Henne, 0 55 74/4 02) in
Oberweser.

Wacholderlandschaft
bei Hofgeismar
HOFGEISMAR. Zu einer Kräu-
ter-Exkursion zum Thema „Wa-
cholderlandschaft bei Hofgeis-
mar unter Leitung der Kräuter-
frau Annette Zimmermannwird
für Samstag, 24. November, ein-
geladen. Interessierte treffen
sich um 15 Uhr im Restaurant
„Deutsche Eiche“, Untere
Schnurstraße 3 in Grebenstein.
Bitte warm kleiden und rutsch-
feste Schuhe tragen. Danach be-
steht die Möglichkeit, in der
„Deutschen Eiche“ (Greben-
stein) am Landlust-Buffet mit
Wacholder-Geräuchertem zu
speisen. Anmeldung und Infos
bei Annette Zimmermann,
01 76/78 30 80 04. Kosten:
10 Euro. (erg)


